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EP 1 076 015 B1
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schaumkopf fir einen handbetatigten, zu verschdumende Flissigkeit enthalten-
den Druckbehalter gemafR dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Aus US-A-5 730 332 ist ein Schaumkopf bekannt, dessen Merkmale im Oberbegriff des Patentanspruchs 1
wiedergegeben sind. Dieser Schaumkopf ist fiir einen handbetatigten, zu verschdumende Flissigkeit enthaltenden
Druckbehélter mit einem Abgabeventil vorgesehen, das einen rohrférmigen Ventilschaft aufweist. Der Schaumkopf
umfasst einen rohrférmigen AuslaRstutzen, durch den sich ein Auslal erstreckt und der zur Betatigung des Abgabe-
ventils auf dessen Ventilschaft aufsteckbar ist; ferner einen Expansionsraum zur Verschdumung der Flissigkeit, mit
einem Boden, einer den Expansionsraum begrenzenden Seitenwand und einer Abgabedffnung oberhalb des Bodens
des Expansionsraumes, wobei der Auslafkanal des Auslal3stutzens, der an seinem oberen Ende mit mindestens einer
radialen Durchtritts6ffnung versehen ist, die den AuslalRkanal mit dem Expansionsraum verbindet, eine Abgabedffnung
ist, in Draufsicht auf den Schaumkopf gesehen, Uberwiegend im Abstand tber dem Boden des Expansionsraumes
angeordnet. Eine Vielzahl von Verschdumungselementen erstreckt sich in geringem seitlichen Abstand voneinander
vom Boden bis in den Bereich der Abgabedffnung, um Verschdumungskanale zwischen den Verschaumungselemen-
ten hin zum AuslaRstutzen etwa radialer und achsparalleler Richtung zu bilden.

[0003] EP-A-0 792 821 beschreibt einen Schaumkopf flir einen handbetétigten, zu verschdumende Fllssigkeit ent-
haltenden Druckbehalter mit einem Abgabeventil, das einen rohrférmigen Ventilschacht aufweist, wobei der Schaum-
kopf umfasst: einen rohrférmigen AuslaRstutzen, durch den sich ein AuslalRkanal erstreckt und der zur Betatigung des
Abgabeventils auf dessen Ventilschaft aufsteckbar ist; einen Expansionsraum zur Verschaumung der Flissigkeit, mit
einem Boden, einer den Expansionsraum begrenzenden Seitenwand und einer Abgabedffnung oberhalb des Bodens
des Expansionsraumes, wobei der Auslalkanal des AuslafRstutzens an seinem oberen Ende mit mindestens einer
radialen Durchtritts6ffnung versehen ist, die den AuslaRkanal mit dem Expansionsraum verbindet.

[0004] Bei einem Schaumkopf der EP-A- 0 581 158 B1 tritt die zu verschaumende Flussigkeit durch Durchtrittsoff-
nungen am oberen Ende eines Auslalkanals in einem auf den Schaft eines Abgabeventils des Behalters aufsetzbaren
Auslal3stutzen radial aus und trifft auf eine schrdge Wand in einem Expansionsraum, von der' das verschdumbare
Produkt durch mehrere schmale, jeweils von etwa parallelen Seitenwanden begrenzte Austrittsschlitze abgegeben
wird.

[0005] Aus der DE 40 05 094 C2 ist ferner eine Spriihpistole mit einer Schaumvorrichtung bekannt, die aus einem
an beiden Enden offenen, zylindrischen Rohr besteht, von dessen Innenwandung am inneren Rohrende sich nicht
berlihrende Stabe Uber gleiche Umfangswinkel verteilt radial vorstehen und zur Verschaumung einer Flissigkeit die-
nen.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die Verbesserung eines Schaumkopfes der eingangs erwahnten be-
kannten Gattung dahingehend, dass der Schaumkopf als Massenprodukt universal fir leicht und insbesondere fur
schwer verschaumbare Flissigkeiten verwendbar und dabei als Massenprodukt wirtschaftlich herstellbar ist.

[0007] Die Erfindung I6st diese Aufgabe dadurch, dass die Verschdumungselemente vom Boden freistehend in Rich-
tung ihres auReren, freien Endes verjlingt und in zum Auslaf3stutzen radialer Richtung gegeneinander versetzt sind,
derart, dass die von den Verschdumungselementen gebildete Reibungsflache, mit der das zu verschaumende Produkt
in Berlihrung kommt, so stark vergréRert ist, dass selbst schwer verschaumbare Produkte verschdumbar sind.
[0008] Gemal einer Weiterbildung der Erfindung kénnen die Verschaumungselemente jeweils einen runden Quer-
schnitt oder auch einen eckigen Querschnitt haben. Vorzugsweise sind die Verschdumungselemente etwa parallel
zum AuslaBstutzen gerichtet und kénnen auf unterschiedlichen Radien bogenférmig um den AuslaRstutzen herum
angeordnet sein. Ferner kdnnen die Verschdumungselemente in Ebenen voreinander angeordnet sein, die im Abstand
etwa parallel zueinander und zum Auslastutzen verlaufen. Der AuslalRkanal des Ausla3stutzens kann im Bereich sein
des oberen Endes und auf gleicher Hohe durch mehrere in Umfangswinkelabsténden angeordnete Durchtrittséffnun-
gen mit dem Expansionsraum verbunden sein. Vorteilhaft sind die radialen Durchtrittséffnungen des Auslalkanals im
Auslal3stutzen iber einen Umfangswinkel von etwa 180° des Auslaf3stutzens verteilt angeordnet. Die Hohe des Ex-
pansionsraumes ist vorzugsweise im Bereich der Durchtrittséffnungen des AuslaRstutzens am gréten und in bezug
auf diesen radial nach auf3en verringert. Ferner ist von Vorteil, wenn der Boden des Expansionsraumes sich jeweils
vom Ful der Durchtritts6ffnungen bis zu der Seitenwand des Schaumkopfes erstreckt und mit dieser einen Rand der
Abgabebffnung bildet. Ferner empfiehlt es sich, den Boden des Expansionsraumes nach oben und radial nach auen
schalenférmig gekrimmt auszubilden. Schlief3lich kann vorgesehen sein, dass die Prallwand im Auslalstutzen das
untere Ende eines zapfenférmigen Verschdumungselementes bildet, das sich koaxial zum AuslaRstutzen durch den
Expansionsraum nach aullen erstreckt.

[0009] Nachstehend ist die Erfindung anhand der schematischen Zeichnung mehrerer Ausfiihrungsbeispiele eines
Schaumkopfes naher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine erste Ausfihrungsform des Schaumkopfes mit einer Vielzahl von zu einer einzigen Abgabedffnung
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gerichteten Verschdumungselementen runden Querschnitts in Draufsicht;

Fig. 2 einen Langsschnitt gemal Schnittebene II-l in Fig. 1;

Fig. 3 eine Schnittansicht 1angs der Schnittebene IlI-lll in Fig. 2 in vergréRertem MaRstab;

Fig. 4 den Ausschnitt Z in Fig. 2 in vergroRertem Malstab;

Fig. 5 eine Unteransicht des Schaumkopfes in Richtung V-V in Fig. 2;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des Schaumkopfes in Fig. 1 bis 5;

Fig. 7 eine zweite Ausflhrungsform eines Schaumkopfes mit im Querschnitt eckigen Verschdumungselementen
in Draufsicht;

Fig. 8 den Schaumkopf in Fig. 7 in perspektivischer Ansicht;

Fig. 9 eine dritte Ausfiihrungsform eines Schaumkopfes mit im Querschnitt gekriimmten, plattenférmigen Ver-
schaumungselementen in Draufsicht;

Fig. 10  den Schaumkopf in Fig. 9 in perspektivischer Ansicht;

Fig. 11  eine vierte Ausfihrungsform eines Schaumkopfes mit plattenférmigen gewellten Verschdumungselementen
in Draufsicht; und

Fig. 12 den Schaumkopf in Fig. 13 in perspektivischer Ansicht.

[0010] In den Fig. 1 bis 6 ist eine erste Ausflihrungsform eines Schaumkopfes 20 fiir einen handbetatigten, an sich
bekannten und daher nicht dargestellten, zu verschdumende Flussigkeit enthaltenden Druckbehélter mit einem Abga-
beventil gezeigt, das einen rohrférmigen Ventilschaft aufweist. Der Schaumkopf 20 umfal3t einen rohrférmigen Aus-
lalstutzen 22 (Fig. 2), durch den sich ein AuslalRkanal 24 erstreckt und der zur Betatigung des Abgabeventils auf
dessen Ventilschaft aufsteckbar ist, einen Expansionsraum 26 zur Verschdumung der Flussigkeit mit einem Boden 28,
einer den Expansionsraum 26 begrenzenden Seitenwand 30 und einer Abgabedffnung 32 oberhalb des Bodens 28
des Expansionsraumes 26. Der AuslalBkanal 24 des Auslalstutzens 22 ist an seinem oberen Ende mit mindestens
einer radialen Durchtritts6ffnung, vorzugsweise aber mit mehreren Durchtrittséffnungen 34 versehen, die den
Auslaflkanal 24 mit dem Expansionsraum 26 verbinden.

[0011] Gemal der Erfindung ist, wie insbesondere aus Fig. 2 bis 4 zu ersehen ist, die einzige Abgabedffnung 32, in
Draufsicht auf den Schaumkopf 20 gesehen, Giberwiegend im Abstand tiber dem Boden 28 des Expansionsraumes 26
angeordnet. Ferner erstreckt sich eine Vielzahl von Verschdumungselementen 36 in geringem seitlichem Abstand
voneinander vom Boden 28 des Expansionsraumes 26 bis in den Bereich der Abgabe6ffnung 32, um Verschaumungs-
kanale 38 zwischen den Verschdumungselementen 36 in zum AuslaRstutzen 22 etwa radialer und achsparalleler Rich-
tung zu bilden. Durch diese Ausgestaltung des Schaumkopfes 20 mit einer Vielzahl von Verschdumungselementen
36, die von einer einzigen Abgabed&ffnung 32 seitlich umschlossen sind, wird die von den Verschdumungselementen
36 gebildete Reibungsflache, mit der das zu verschaumende Produkt in Beriihrung kommt, so stark vergréRert, dafy
selbst schwer verschdumbare Produkte mit diesem Schaumkopf 20 verschdumt werden kénnen.

[0012] Gemal Fig. 2, 4 und 6 nimmt die H6he des Expansionsraumes 26 und der zugehdérigen Verschaumungsele-
mente 36 in mindestens einer radialen Richtung 40 vom Auslaf3stutzen 22 zur Seitenwand 30 des Expansionsraumes
26 ab. Diese Verringerung der H6he des Expansionsraumes 26 und seiner zugehdérigen Verschdumungselemente 36
ist bei dem dargestellten Schaumkopf 20 in einer Richtung 40 vorgesehen, die senkrecht zu einer Tangentialebene 42
verlauft (Fig. 4), die an die dem Expansionsraum 26 abgekehrte Seite des AuslaRstutzens 22 angelegt ist, so dal} die
Hohe des Expansionsraumes 26 - in Fig. 4 nach links - reduziert ist. Diese Richtung 40 liegt in der in Fig. 1 gezeigten
Schnittebene II-11 und bildet mit der Hauptachse des Auslal3stutzens 22 einen spitzen Winkel, der sich zum unteren
Ende des Schaumkopfes 20 hin &ffnet.

[0013] Die Verschdumungselemente 36 sind in zur Tangentialebene 42 bzw. zum Auslalstutzen 22 parallelen Reihen
angeordnet, wobei die Zahl der Verschaumungselemente 36 von einer ersten, in Fig. 1 rechten Reihe, in der auch der
Auslallstutzen 22 ein mittleres Verschaumungselement 36 bildet und Bestandteil dieser Reihe ist, bis zu einer dritten
Reihe von Verschaumungselementen 36 abnimmt. Wie Fig. 2 zeigt, sind die Verschdumungselemente 36 ein vorzugs-
weise aus Kunststoff einheitlich geformter Bestandteil des Schaumkopfes 20 und vom Boden 28 in Richtung ihres
aulieren, freien Endes 42 verjlingt (Fig. 3 und 4), so dal die Verschaumungskanale 38 zur Abgabedffnung 32 hin
erweitert sind. Dabei haben die Verschaumungselemente 36 einen runden Querschnitt und sind in benachbarten Rei-
hen gegeneinander versetzt angeordnet, so dal ein gréRerer Strdomungswiderstand die Verschdumung der Flissigkeit
verstarkt. Die zur Abgabedffnung 32 erweiterten Strémungskanéle 38 tragen damit dem in Richtung der Abgabed&ffnung
32 zunehmenden Schaumvolumen Rechnung.

[0014] Der AuslalRkanal 24 des AuslaRstutzens 22 ist im Bereich seines oberen Endes auf gleicher Héhe mit meh-
reren radialen, in Umfangswinkelabstanden Uber einen Umfangswinkel von etwa 180° angeordneten, schlitzartigen
Durchtritts6ffnungen 34 versehen, die den AuslalRkanal 24 mit dem Expansionsraum 26 verbinden.

[0015] Der AuslafRkanal 24 im Auslaf3stutzen 22 ist am oberen Ende durch eine Prallwand 46 begrenzt und bildet
das untere Ende eines zapfenférmigen Verschdumungselements 36, das sich koaxial zum Auslafistutzen 22 durch
den Expansionsraum 26 nach auf3en erstreckt. Gleichzeitig begrenzt die Prallwand 46 die radialen, schlitzférmigen,
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etwa rechteckigen Durchtritts6ffnungen 34 des Auslaf3stutzens 22 nach oben auf einer Héhe, die nur etwa einem Drittel
der Hohe des Expansionsraumes 26 entspricht und damit die Verschaumungsstrecke fir die zu verschdumende Flis-
sigkeit im Expansionsraum 26 verlangert.

[0016] Die Prallwand 46 ist an ihrem Umfangsrand mit axialen Durchtritts6ffnungen 48 versehen, die sich etwa par-
allel zur Hauptachse des Schaumkopfes 20 durch den Expansionsraum 26 erstrecken.

[0017] DerBoden 28 des Expansionsraumes 26 erstreckt sich jeweils vom Ful’ der etwa rechteckigen, schlitzartigen
Durchtritts6ffnungen 34 bis zu der Seitenwand 30 des Schaumkopfes 20 und bildet mit dieser einen oberen Rand 50
der Abgabedffnung 32. Der Boden 28 und die Ebene der Abgabedffnung 32 schlieRen daher mit der Hauptachse des
Auslal3stutzens 22 jeweils einen sich nach oben und auen 6ffnenden, spitzen bzw. stumpfen Winkel ein. Der Boden
28 des Expansionsraumes 26 ist nach oben und radial nach aufen schalenférmig gekrimmt. Bei anderen Ausfih-
rungsformen kann der Boden 28 des Expansionsraumes 26 auch eine von der schalenférmigen Ausbildung abwei-
chende Form aufweisen, insbesondere kann auch ein im wesentlichen gerader, ebenenférmiger Boden 28 vorgesehen
sein.

[0018] In Fig. 5 ist die Unterseite der Prallwand 46 als vorzugsweise spitz zulaufender Kreiskegel ausgebildet, der
koaxial in den Auslaf3kanal 24 hineinragt.

[0019] Der AuslaRstutzen 22 ist von der konischen Seitenwand 30 umgeben, die sich von dem Rand 50 der Abga-
bedffnung 32 bis zu einer unteren, duleren Ringschulter 52 erstreckt. Ein Mantel 54 besteht aus einem oberen Teil
56 und einem unteren Teil 58, die durch eine AuRenschulter 60 verbunden sind. Diese Aufienschulter 60 entspricht
etwa einer Innenschulter 62, mit welcher der Schaumkopf 20 auf dem Rand eines Behalters abgestitzt werden kann.
[0020] Der untere Teil 58 des Mantels 52 ist mit Rastleisten 64 versehen, die unterhalb der Innenschulter 62 iber
den Umfang einer Innenwand 66 angeordnet sind, so dal die Rastleisten 64 den Rand des Behalterdeckels zur Be-
festigung des Schaumkopfes 20 untergreifen kdnnen.

[0021] Die konische Seitenwand 30 des Schaumkopfes 20 ist an dessen Betatigungsseite mit einer Handhabe in
Form einer stufenférmigen, geriffelten Fingerdelle 68 versehen, die oberhalb des Mantels 54 angesetzt ist und in die
Seitenwand 30 an der Riickseite des AuslaRstutzens 22 libergeht.

[0022] Der obere Mantelteil 56 ist an der Ringschulter 52 im Bereich des Schaumkopfes 20 durch ein Filmscharnier
70 mit der Ringschulter 52 des Mantels 54 und an der Betatigungsseite des Schaumkopfes 20 durch einen Sollbruch-
steg 72 mit der Ringschulter 52 verbunden, so da das von der konischen Seitenwand 30 gebildete Oberteil des
Schaumkopfes 20 gegeniiber dem Mantel 54 nach unten gedriickt werden kann, um das Abgabeventil zu betéatigen.
[0023] In Abhangigkeit von technischen, die Art des zu verschdumenden Produktes und dessen Verschdumung
betreffenden Bedingungen kénnen die Verschdumungselemente unterschiedlich geformt und angeordnet sein. Nach-
folgend werden weitere Ausfihrungsformen derartiger Verschdumungselemente anhand der Fig. 7 bis 16 beschrieben,
wobei die zugehdrigen Schaumképfe, mit Ausnahme der Verschaumungselemente, den vorstehend anhand der Fig.
1 bis 6 beschriebenen Aufbau haben.

[0024] Bei der zweiten Ausfiihrungsform eines Schaumkopfes 20a in Fig. 7 und 8 sind Verschdumungselemente
36a auf Bogenlinien jeweils unterschiedlicher Radien um den Auslaf3stutzen 22a herum angeordnet, die einen Aus-
lalRstutzen 22a etwa konzentrisch im Abstand umgeben, so dal’ eine im wesentlichen gleichmaRige Verteilung des
Verschaumungsproduktes im Expansionsraum 26a erreicht werden kann. Dabei kénnen die Verschdumungselemente
36a unterschiedliche Querschnitte, z.B. einen unrunden oder vorzugsweise mehreckigen Querschnitt, aufweisen. So
haben die Verschaumungselemente 36a in Fig. 7 einen dreieckigen Querschnitt. Bei Anordnung von Verschdumungs-
elementen 36a mehreckigen Querschnitts empfiehlt es sich, im Grundri3 gesehen, eine Spitze dieses mehreckigen
Querschnitts jedes Verschdumungselementes 36a radial zum Auslastutzen 22a hin zu richten, wie Fig. 7 anhand des
dreieckigen Querschnitts zeigt, um auf diese Weise eine optimale Verteilung des zu verschdumenden Produktes im
Expansionsraum 26a zu erreichen.

[0025] Gemal Fig. 9 und 10 sind fiir den Fall, daf3 dem in radialer Richtung aus einem AuslaRRstutzen 22b austre-
tenden, zu verschdumenden Produkt ein gréRerer Widerstand durch gréRere Flachenberliihrung geboten werden soll,
Verschaumungselemente 36b jeweils platten- oder lamellenférmig geformt. Eine Kriimmung der plattenférmigen Ver-
schaumungselemente 36b kann jeweils dem Ausschnitt eines Kreiszylinders mit einem Krimmungsradius entspre-
chen, der mit dem radialen Abstand vom Auslaf3stutzen 22b zunimmt, wie Fig. 9 und 10 zeigen. Die Verschdumungs-
elemente 36b sind in bogenférmigen Reihen in Umfangsrichtung sowie radial zum Ausla3stutzen 22b im Abstand und
gegeneinander versetzt angeordnet.

[0026] In Fig. 11 und 12 sind Verschaumungselemente 36d im Abstand von-und vorzugsweise versetzt zueinander
in Ebenen angeordnet, die im Abstand etwa parallel zueinander und zur Tangentialebene 42 an der riickseitigen Sei-
tenwand 30d des Schaumkopfes 20d in Fig. 13 verlaufen. Dabei sind die Verschdumungselemente 36d in Richtung
ihrer Hauptebenen wellenférmig gestaltet, so daf} eine gute, die Verschdumung férdernde Verwirbelung des Schaum-
produktes erreicht wird.

[0027] Der Schaumkopf in jeder der beschriebenen Ausfiihrungsformen ist in Form eines einteiligen Kunststoff-
Spritzlings, z.B. aus Polypropylen, als Massenartikel wirtschaftlich herstellbar und daher fir Einweg-Druckpackungen
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mit zu verschdumenden Produkten sehr geeignet.

[0028] Obwohl vorstehend anhand der Figuren ein Schaumkopf mit verschwenkbarem Oberteil beschrieben wurde,
der in eine Abgabehélfte und in eine Betatigungshalfte unterteilt ist, ist es flir den Fachmann verstandlich, da® die
Erfindung sich auch auf Schaumkd&pfe bezieht, die keine Fingerdelle oder eine ahnliche Handhabe zur Betatigung des
Schaumkopfes bzw. des zugehdrigen Abgabeventils aufweisen. Vielmehr sind Ausfiihrungsformen maéglich, die Durch-
tritts6ffnungen im Auslastutzen und eine Abgabed6ffnung aufweisen, die sich Gber einen Umfangswinkel von 360° um
den Auslal3stutzen des Schaumkopfes erstrecken, und bei denen der Boden die Form eines umgekehrt kreiskegelfor-
migen Trichters hat. Die Betatigung nur in axialer Richtung kann z.B. durch Erfassen einer Ringschulter am unteren
Ende eines solchen Schaumkopfes vorgesehen sein. Im Querschnitt kann der Schaumkopf nicht nur rund, sondern
auch unrund oder eckig sein. Ferner kénnen die Verschaumungselemente 36 je nach Bedarf unter der von der Abga-
bedffnung 32 gebildeten Ebene liegen, oder auch Uber diese hinaus vorstehen und eine ggf. unterschiedliche Lange
haben. Ferner kdnnen die Verschdumungselemente ein- und desselben Schaumkopfes auch untereinander in bezug
auf ihre allgemeine Form unterschiedlich sein, z.B. unterschiedliche Querschnitte haben, also z.B. aus einer Kombi-
nation der oben beschriebenen Verschdumungselemente bestehen.

Bezugszeichenliste

[0029]

20, 20d Schaumkopf

22, 22a, 22b, rohrférmiger Auslaf3stutzen
24, AuslalRkanal

26, 26a Expansionsraum

28, Boden

30, 30d, Seitenwand

32 Abgabedffnung

33 oberen Ende

34, Durchtrittséffnung

36, 36a, 36b, 36d, Verschdumungselemente
38, Verschdumungskanale
40 Ebene

42 Tangentialebene

44 Durchtrittséffnungen
46 Prallwand

48 axiale Durchtritts6ffnungen
50 oberer Rand

52 Ringschulter

54 Mantel

56 oberer Mantelteil

58 unterer Manteil

60 AuRenschulter

62 Innenschulter

64 Rastleisten

66 Innenwand

68 Fingerdelle

70 Filmscharnier

72 Sollbruchsteg

M Mittelpunkt
Patentanspriiche

1. Schaumkopf (20) fir einen handbetétigten, zu verschdaumende Flissigkeit enthaltenden Druckbehalter umfas-
send:

- ein Abgabeventil, das einen rohrférmigen Ventilschaft aufweist, wobei der Schaumkopf (20) umfaft:

- einen rohrférmigen AuslaRstutzen (22), durch den sich ein Auslalkanal (24) erstreckt und der zur Betatigung
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des Abgabeventils auf dessen Ventilschaft aufsteckbar ist;

- einen Expansionsraum (26) zur Verschdumung der Flissigkeit, mit einem Boden (28), einer den Expansions-
raum (26) begrenzenden Seitenwand (30) und einer Abgabedffnung (32) oberhalb des Bodens (28) des Ex-
pansionsraumes (26), wobei der AuslaRkanal (24) des Auslalistutzens (22) an seinem oberen Ende (32) mit
mindestens einer radialen Durchtrittsdffnung (34) versehen ist, die den AuslafRkanal (24) mit dem Expansi-
onsraum (26) verbindet,

- eine Vielzahl von Verschdumungselementen, die innerhalb des Expansionsraumes (26) angeordnet ist, wobei
die Verschaumungselemente von der einzigen Abgabedffnung (32) seitlich umschlossen sind und sich in ge-
ringem, gegenseitigen Abstand vom Boden (28) des Expansionsraumes (26) bis in den Bereich der einzigen
Abgabedffnung (32) erstrecken, um Verschdumungskanale (38) zwischen den Verschdumungselementen in
zum AuslaBstutzen (22) etwa radialer und achsparalleler Richtung zu bilden,

dadurch gekennzeichnet, daR

- die Verschaumungselemente (36; 36a) vom Boden (28) freistehend in Richtung ihres duf3eren, freien Endes
(42) verjungt und in zum Auslaf3stutzen (22) radialer Richtung gegeneinander versetzt sind, derart, daR® die
von den Verschdumungselementen (36) gebildete Reibungsflache, mit der das zu verschdumende Produkt
in Berlihrung kommt, so stark vergrofert ist, daf’ selbst schwer verschdumbare Produkte verschaumbar sind.

Schaumkopf nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Verschdumungselemente (36) jeweils einen
runden Querschnitt haben.

Schaumkopf nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daR der Querschnitt der Verschdumungselemente
(36a) mehreckig ist.

Schaumkopf nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Verschdumungs-
elemente (36) etwa parallel zum Auslaf3stutzen (22) gerichtet sind.

Schaumkopf nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf} die Verschdumungs-
elemente (36) auf unterschiedlichen Radien bogenférmig um den Auslaf3stutzen (22) herum angeordnet sind.

Schaumkopf nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daBl die Verschdumungs-
elemente (36d) voneinander in Ebenen angeordnet sind, die im Abstand etwa parallel zueinander und zum Aus-
laRstutzen (22) verlaufen.

Schaumkopf nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der AuslalRkanal (24)
des AuslaRstutzens (22) im Bereich seines oberen Endes und auf gleicher Hohe durch mehrere, in Umfangswin-
kelabstédnden angeordnete Durchtrittséffnungen (34) mit dem Expansionsraum (26) verbunden ist.

Schaumkopf nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die radialen Durch-
tritts6ffnungen (34) des AuslalRkanals (24) im AuslaRstutzen (22) iber einen Umfangswinkel von etwa 180° des
AuslaBstutzens (22) verteilt angeordnet sind.

Schaumkopf nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dal die Hohe des Expan-
sionsraumes (26) im Bereich der Durchtrittséffnungen (34) des Auslalstutzens (22) am gréten und in bezug auf
diesen radial nach auRen verringert ist.

Schaumkopf nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der Boden (28) des
Expansionsraumes (26) sich jeweils vom Fufl der Durchtrittséffnungen (34) bis zu der Seitenwand (30) des
Schaumkopfes (20) erstreckt und mit dieser einen Rand (50) der Abgabedffnung (32) bildet.

Schaumkopf nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der Boden (28) des
Expansionsraumes (26) nach oben und radial nach auen schalenférmig gekrimmt ist.

Schaumkopf nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Prallwand (46) im
Auslastutzen (22) das untere Ende eines zapfenférmigen Verschdumungselementes (36) bildet, das sich koaxial
zum AuslaRstutzen (22) durch den Expansionsraum (26) nach auRen erstreckt.
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Claims

10.

Foam dispensing head (20) for a hand-operated pressurised container containing fluid to be foamed, comprising:
- adispensing valve which has a tubular valve stem, the foam dispensing head comprising:

- atubular outlet connection (22) though which an outlet duct (24) extends and which can be pushed onto the
valve stem of the dispensing valve in order to operate the latter;

- an expansion chamber (26) for foaming the fluid, with a base (28), a side wall (30) delimiting the expansion
chamber (26) and a dispensing orifice (32) above the base (28) of the expansion chamber (26), wherein the
outlet duct (24) of the outlet connection (22) is provided at its upper end (32) with at least one radial through
opening (34) which connects the outlet channel (24) to the expansion chamber (26),

- a plurality of foam generating elements which are disposed within the expansion chamber (26), wherein the
foam generating elements are surrounded laterally by the single dispensing orifice (32) and extend at a small
reciprocal distance from the base (28) of the expansion chamber (26) into the region of the single dispensing
orifice (32) in order to form foam generation ducts (38) between the foam generating elements in the direction
approximately radial and axially parallel with respect to the outlet connection (22),

characterised in that

- the foam generating elements (36; 36a) which are free-standing from the base (28) are tapered in the direction
of their outer free end (42) and are offset with respect to one another in the radial direction with respect to the
outlet connection (22) in such a way that the friction surface formed by the foam generating elements (36)
which comes into contact with the product to be foamed is so greatly enlarged that even products which are
difficult to foam can be foamed.

Foam dispensing head as claimed in Claim 1, characterised in that the foam : generating elements (36) each
have a round cross-section.

Foam dispensing head as claimed in Claim 1, characterised in that the cross-section of the foam generating
elements (36a) is polygonal.

Foam dispensing head as claimed in any one of the preceding claims, characterised in that the foam generating
elements (36) are directed approximately parallel to the outlet connection (22).

Foam dispensing head as claimed in any one of the preceding claims, characterised in that the foam generating
elements (36) are disposed at different radii in a curve around the outlet connection (22).

Foam dispensing head as claimed in any one of the preceding claims, characterised in that the foam generating
elements (36d) are disposed spaced from one another in planes which extend approximately parallel to one another
and to the outlet connection (22).

Foam dispensing head as claimed in any one of the preceding claims, characterised in that the outlet duct (24)
of the outlet connection (22) is connected in the region of its upper end and at the same height to the expansion
chamber (26) by a plurality of through openings (34) disposed with circumferential angular spacing.

Foam dispensing head as claimed in any one of the preceding claims, characterised in that the radial through
openings (34) of the outlet duct (24) in the outlet connection (22) are distributed over a circumferential angle of
approximately 180° of the outlet connection (22).

Foam dispensing head as claimed in any one of the preceding claims, characterised in that the height of the
expansion chamber (26) is greatest in the region of the through openings (34) of the outlet connection (22) and is
reduced radially outwards relative thereto.

Foam dispensing head as claimed in any one of the preceding claims, characterised in that the base (28) of the
expansion chamber (26) extends from the foot of the through openings (34) to the side wall (30) of the foam
dispensing head (20) and with this latter forms an edge (50) of the dispensing orifice (32).
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Foam dispensing head as claimed in any one of the preceding claims, characterised in that the base (28) of the
expansion chamber (26) is curved upwards and radially outwards in a dish shape.

Foam dispensing head as claimed in any one of the preceding claims, characterised in that the baffle wall (46)
in the outlet connection (22) forms the lower end of a lug-shaped foam generating element (36) which extends
outwards through the expansion chamber coaxially with the outlet connection (22).

Revendications

Téte distributrice de mousse (20) pour un récipient a pression, actionné manuellement, contenant un liquide devant
produire de la mousse, comprenant :

- une soupape de distribution, présentant une tige de soupape tubulaire, la téte distributrice de mousse (20)
comprenant :

- une tubulure d'évacuation (22) tubulaire, a travers laquelle s'étend un canal d'évacuation (24) et qui peut étre
enfichée pour I'actionnement de la soupape de distribution sur sa tige de soupape ;

- une enceinte d'expansion (26) pour effectuer le moussage du liquide, avec un fond (28), une paroi latérale
(30) limitant I'enceinte d'expansion (26) et une ouverture de distribution (32) au-dessus du fond (28) de I'en-
ceinte d'expansion (26), le canal d'évacuation (24) de la tubulure d'évacuation (22) étant muni sur son extrémité
supérieure (32) d'au moins une ouverture de passage (34) radiale, reliant le canal d'évacuation (24) a I'enceinte
d'expansion (26),

- une pluralité d'éléments de moussage disposés a l'intérieur de I'enceinte d'expansion (26), les éléments de
moussage étant entourés latéralement par I'ouverture de distribution (32) unique et s'étendant, suivant un
espacement mutuel, de faible valeur, vis-a-vis du fond (28) de I'enceinte d'expansion (26), jusqu'a la zone de
I'ouverture de distribution (32) unique, pour former entre les éléments de moussage des canaux de moussage
(38), dans une direction a peu prés radiale et paralléle a I'axe de la tubulure d'évacuation (22),

caractérisé en ce que

- les éléments de moussage (36 ; 36a) faisant saillie du fond (28) vont en s'effilant en direction de leur extrémité
libre (42) extérieure et sont décalés les uns par rapport aux autres dans une direction radiale par rapport a la
tubulure d'évacuation (22), de maniére que la surface de friction, formée par les éléments de moussage (36),
avec le produit a faire mousser vient en contact, soit augmentée si fortement que I'on puisse faire mousser
méme des produits difficilement moussables.

Téte distributrice de mousse selon la revendication 1, caractérisée en ce que les éléments de moussage (36)
ont chacun une section transversale ronde.

Téte distributrice de mousse selon larevendication 1, caractérisée en ce que la section transversale des éléments
de moussage (36a) est polygonale.

Téte distributrice de mousse selon I'une des revendications précédentes, caractérisée en ce que les éléments
de moussage (36) sont orientés a peu pres paralleélement a la tubulure d'évacuation (32).

Téte distributrice de mousse selon I'une des revendications précédentes, caractérisée en ce que les éléments
de moussage (36) sont disposés autour de la tubulure d'évacuation (22), en forme d'arc, sur des rayons différents.

Téte distributrice de mousse selon I'une des revendications précédentes, caractérisée en ce que les éléments
de moussage (36d) sont disposés, les uns par rapport aux autres, dans des plans qui s'étendent, a distance, a
peu prés parallelement entre eux et par rapport a la tubulure d'évacuation.

Téte distributrice de mousse selon I'une des revendications précédentes, caractérisée en ce que le canal d'éva-
cuation (24) de la tubulure d'évacuation (22), dans la zone de son extrémité supérieure et 8 méme hauteur, est
relié a I'enceinte d'expansion (26), par une pluralité d'ouvertures de passage (34) disposées selon des espace-
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ments périphériques angulaires.

Téte distributrice de mousse selon I'une des revendications précédentes, caractérisée en ce que les ouvertures
de passage (34) radiales du canal d'évacuation (24) sont disposées de fagon répartie, sur un angle périphérique
d'environ 180° de la tubulure d'évacuation (22), dans la tubulure d'évacuation (22).

Téte distributrice de mousse selon I'une des revendications précédentes, caractérisée en ce que la hauteur de
I'enceinte d'expansion (26) est maximale dans la zone des ouvertures de passage (34) de la tubulure d'évacuation
(22) et diminuée radialement vers I'extérieur par rapport a celle-ci.

Téte distributrice de mousse selon I'une des revendications précédentes, caractérisée en ce que le fond (28) de
I'enceinte d'expansion (26) s'étend chaque fois, du pied des ouvertures de passage (34) jusqu'a la paroi latérale
(30) de la téte de moussage distributrice de mousse (20), et forme avec celle-ci un bord (50) de I'ouverture de
distribution (32).

Téte distributrice de mousse selon I'une des revendications précédentes, caractérisée en ce que le fond (28) de
I'enceinte d'expansion (26) est incurvé vers le haut et radialement vers I'extérieur, en forme de coque.

Téte distributrice de mousse selon I'une des revendications précédentes, caractérisée en ce que la paroi d'impact
(46), dans la tubulure d'évacuation (22), forme I'extrémité inférieure d'un élément de moussage (36) en forme de
tourillon, qui s'étend vers I'extérieur, coaxialement a la tubulure d'évacuation (22), en traversant I'enceinte d'ex-
pansion (26).



EP 1076 015 B1

36

Fig. 1 32 | 38 20
gy Y

7 I\ 58

72

—_ - .e.. —_

(e)
f ) 1
it ‘ Z I
<€ | 22

36 30 ~4p

Fig. 2 o 46
32 26 ' 34
2 i .
25 / 33
/
28 /
] ? 22
m U
¢
30 ; 72
F0
52\ 52
73
) \ 53

10



EP 1076 015 B1

Fig. 3 36

26 32

30 49

48 : 28
28 S

6 2w

Fig. 4







EP 1076 015 B1

d
- X
~

36@

26a

3ba

Fig. 8

Fig. 7

Fig. 10

Fig. 9

13



EP 1076 015 B1

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

